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SUgemetite

cpwewrifepe ü)li(ität:*8rttnng.
Organ fcer fdjtoetsertfdjett Slrmee.

x.xii. 3a^rö«nß.

Per Sdjtoeij. Plilitärjeitfdjrtft XLII. Saljrgana.

®afel. 8. «April 1876. Nr. 14.

(Srfctyeint in twßdtjentlidtjen SRummern. .©er SreiS per ©emefter ift franfo bureb; bie Sdjtoeij 3*. 3. 60.

Sie Seftedungen toerben bireft an „gtnno Sdjnmbe, Jttrlaasbudjljatitiltina in Bafel" abrefftrt, ber Setrag roitb Bei ben

auSroärtigen Slbonnenten bureb] 9lad)na§me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen ade Sudj^anblungen SefteUungen an.

Serantroorttidjer SRebaftor: SDtajor bon ©Igger.

3ni)0lt: ©le neueften ©mjfcrreglcmentc. ©Ic Ärlog«organlfatlon uttb ©ntwitfclung ber eurcpälfdjtn Jpccrc. (gorlfehung.)
3ur Slbwcbr. (ffiortftfcung.) Jp.iu»^ S- SBotff, ©cfdjidjte ber Sclagcrung oon Sclfort Im Sabre 1870/71. (®d)(ufj.)_ Capit.
Hannot, Conferences militaires beiges. — ©itgenofjcnfdjaft: ©a« neue (Scntralcotntte ber ©djtocij. SWilitätgefeUfdjaft. —
Sluelant: ©eutfdje« SReldj.

Sie ttcueflctt djetjierrcglemente.

SBenn biejenigen unferer Äameraben ber Snfan*
terie, roeldje leftte§ SaH* jum ^nftruftionsbienft
einberufen roorben ftnb, ober biejenigen bie fid)

aufeertjalb beä ©ienfteä bie 5NüHe genommen Haben

über bie jum (Srercierreglement oon 1868 gettoffe»
nen Slbanbevungen fiel) in§ jtlare ju fefeen, bamit
»ermeint Haben fottten, nun roieber für einige ^eit
„©eroeHr bei gufj" netjmen ju fönnen, fo Haben fie

ficH — getäufdfjt; benn nidjt nur ift injroifdjen eine

mannigfacHe, nnb ba unb bort aucH roefentlid)
abgechtberte neue Auflage jur SßertHeilung ge*

langt, fonbern eS Hat biefe neue Sluflage felbft
feit iljrem (Srfdjeineu fid) ebenfattä roieber Stenbe*

rungen gefallen laffen muffen.
SBir atte, ob roir unä nun foldje neue Sßorlagen

jeroeilä roieber ängftticH ju eigen ju tuacHen fiid)en
ober Slenberungen Slenberungen bleiben laffen,
finb barüber einig, bafj ein eroiger SReglemeittä*

roedjfel nidjt oom @uten fein fann roeil berfelbe

notHroenbig nidjt nur einem UnbeHagen, fonbern,
waä fdjlimmer ift, einer UnfidjerHett rufen mufj,
bie um fo nadjtHeiliger ift, alä bie 3eit, bie ben

Snftruirten eigentlidj ju iHrer roeitern gortbilbung
bienen follte, jeroeilä unb jum größten SE^etle roieber

in biefer elementaren Slrbeit aufgetjt, oHne bafj
roir in ber furjen ©ienftjeit baju fommen fönnten,
uns fo in bie neuen gönnen roieber jjineinjuaroei*
ten, bau fie unä oottftänbig unb bauernb ju eigen

bleiben fönnen.
SBerbicnen nun bie (Singattgä genannten SDcitttjet*

lungen in gleidjer Sffieife aufgenommen ju roerben?

SffioHl nicHt, roenn roir unö baran erinnern, bafj

einerfeitä bie SJteglemente jeroeilä baä gunbament
ber meiftenä buraj bie SBaffentedjnif bebingten
Staftif bilben fotten, uttb bafi anberfeitä nidjt nur
eine neue Saftif, fonbern aua) eine neue £eereä*

organifation, neue burdj bie (Srercierregtemente erft

näHer 31t präeifireube gormationen unb neue ele*

mentartaftiidje SBoefdjriften gebot; roenn roir babei

im Sföeitf.rn nidjt aufjer Sldjt laffen, bafj bie mit
ber SluffteHung ber notHroenbig bebiugten neuen

SReglemente betrauten S^erfönlicHfeiten, beren Sftei*

nötigen, roie roir bieä nidjt anberä felbft unter beu

gefeiertften SÖtilitdrautoritüten ber SJceujeit finben, oft

roefenttidj auäeinanbergingcu, nur nodj furje ^eit
für iHre bebeutungäoolle Slrbeit Hatten, unb bie

©inHaltung einer Sßrobejeit jebenfattä im Sntereffe
ber Slufftellung eineä fiabitern SReglementä geboten

fdjien, unb roenn mir enblidj bebenfeit, bafe bie in
beilegten SJceglementäberatHung ber HöHern Snftruftoren
(im Sanua*) gemadjten SBorfdjläge biä ju ifiren

lefeten (Sonfequenjen nadjträglid) nodjmatä oerfolgt
roerben mußten, unb bieä tHeilroeife erft in uraf*
ti)djen Sßcrittcfjen ermöglidjt roerben tonnte.

©ie 'Jcotbrocnbigfeit beä oorfidtjtigen SßorgeHettö

rourbe bieemat in ber SHat aud) ba anerfannt,
roo fonft neuen Cceglementäuerfdjriften Häufig nur
ein unfreunblicHer SIßillfomm geroorben roar. SIRan

befdjäftigte fid) oielerortä in ?D?ilitärBereinen lebfjaft
ebenfattä mit ber SRegtementäfrage unb nom Cffi*
jieroereiu Bürid) ift fogar eine jiemlidj ootuminöfe
Slrbeit jum ©ruef gelangt, roeldje Slenberungen

unb (Sorrecturen beä SRegtementä oon 1875 befdjlug.
Sluä bem neueften SReglement Heben roir nun fol*

genbe, befonbere ©rroäHnung oerbienenbe Sleube*

rungen berjenigen com S«H^ 187ö Heroor.

A. ©olbatenfajule.
SBefauutlid) ift ber ©djritt uon 75 auf 80 6m.

erroeitert roorben, nidjt forooHl um bie ©djrtttjaHl
auf leietjtere Slrt in SKeterjaHt umroanbeln ju fön*

nen, fonbern roeil unfer bisheriges SReglement oor

benjenigen atter anbern Slrmeen ben fürjefien

Stritt angab, einen Sdjritt, ber »on unferen Beuten
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Die neuesten Ererzîerrcglemente.

Wenn diejenigen unserer Kameraden der Jnsanterie,

welche letztes Jahr zum Jnstruktionsdienst
einberufen worden sind, oder diejenigen die sich

außerhalb des Dienstes die Mühe genommen haben
über die znm Exercierreglemcnt von 1868 getroffenen

Abänderungen sich ins Klare zu setzen, damit
vermeint haben sollten, nun wieder für einige Zeit
«Gewehr bei Fuß" nehmen zu können, so haben sie

sich — getäuscht; denn nicht nnr ist inzwischen eine

mannigfache, und da und dort auch wesentlich

abgeänderte neue Auflage zur Vertheilung
gelangt, sondern es hat diese neue Auflage selbst

seit ihrem Erscheinen stch ebenfalls wieder Aenderungen

gefallen lassen müssen.

Wir alle, ob wir uns nun solche neue Vorlagen
jeweils wicder ängstlich zu eigen zu machen suchen

oder Aenderungen Aenderungen bleiben lassen,

sind darüber einig, daß ein ewiger Reglementswechsel

nicht vom Gutcn sein kann, wcil derselbe

nothwendig nicht nur einem Unbehagen, sondern,
was schlimmer ist, einer Unsicherheit rufen muß,
die um so uachtheiliger ist, als die Zeit, die den

Jnstruirten eigentlich zu ihrer weitern Fortbildung
dienen sollte, jeweils und zum größten Theile wieder

in dieser elementaren Arbeit aufgeht, ohne daß

wir in der kurzen Dienstzeit dazu kommen könnten,

uns so in die neuen Formen wieder hineinzuarbeiten,

daß sie uns vollständig und dauernd zu eigen

bleiben können.

Verdienen uun die Eingangs genannten Mittheilungen

in gleicher Weise aufgenommen zu werden?

Wohl nicht, wenn wir uns daran erinnern, daß

einerseits die Réglemente jeweils das Fundament
der meistens durch die Waffentechnik bedingten
Taktik bilden sollen, und daß anderseits nicht nur
eine neue Taktik, sondern auch eine neue Heeres¬

organisation, neue durch die Exercierreglemente erst

näher zu präcisirende Formationen und neue

elementartaktische Vorschriften gebot; wenn wir dabei

im Wcittrn nicht außer Acht lassen, daß die mit
der Aufstellung der nothwendig bedingten neuen

Réglemente betrauten Persönlichkeiten, deren

Meinungen, wie wir dies nicht anders selbst unter deu

gefeiertsten Militärautoritäten der Neuzeit sinden, ost

wesentlich auseinandergingen, nur noch kurze Zeit
für ihre bedeutungsvolle Arbeit hatten, und die

Einhaltung einer Probezeit jedenfalls im Interesse
der Aufstellung eines stabilern Reglements geboteu

schien, und wenn wir endlich bedenken, daß die in der

letzten Ncglcmentsberathung der hohern Jnstruktoren
(im Januar) gemachten Vorschläge bis zu ihren

letzten Conseqnenzen nachträglich nochmals verfolgt
werden mußten, und dies theilweise erst in
praktischen Versuchen ermöglicht werden konnte.

Die Nothwendigkeit des vorsichtigen Vorgehens
wurde diesmal in der That auch da anerkannt,

wo sonst neuen Neglementsverschriften häufig nur
ein unfreundlicher Willkomm geworden war. Man
beschäftigte sich vielerorts in Militärvereinen lebhast

ebenfalls mit der Reglementsfrage und vom Ofst-

zierverein Zürich ist sogar eine ziemlich voluminöse

Arbeit zum Druck gelangt, welche Aenderungen
und Correcturen des Reglements von 1875 beschlug.

Aus dem neuesten Reglement heben wir nun
folgende, besondere Erwähnung verdienende

Aenderungen derjenigen vom Jahr 187» hervor.

Soldatenschule.
Bekanntlich ist der Schritt von 75 auf 80 Cm.

erweitert worden, nicht sowohl um die Schrittzahl

auf leichtere Art in Meterzahl umwandeln zu

tonnen, sondern weil unser bisheriges Reglement vor

denjenigen aller andern Armeen den kürzesten

Schritt angab, einen Schritt, der von unseren Leuten
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